
Im Auftrag der Wohn- und Baugenossenschaft 

Graphis hat arc Consulting 2009 einen Projektwettbe-

werb für eine Siedlung in Zofingen durchgeführt. Die 

bestehenden 5 Bauten aus den 50er-Jahren sollen durch 

Neubauten im Minergie-P-Standard ersetzt werden. Um 

ein breites Spektrum an Projektvorschlägen zu erhalten, 

wurden 8 Teams zu einem anonymen Projektwettbe-

werb eingeladen. Das Siegerprojekt von Rykart Archi-

tekten AG sieht 30 neue, gut nutzbare Wohnungen in 

drei Gebäuden vor. Diese verfügen über zukunftsge-

richtete Grundrisse und eignen sich für Haushalte mit 

Kindern, Paare, Singles, ältere und jüngere Menschen. 

Das Siegerprojekt überzeugt mit seinem robusten Ge-

samtkonzept, seiner guten städtebaulichen Einfügung 

und der Attraktivität der Wohnungen. arc Consulting 

erarbeitete das Wettbewerbsprogramm, begleitete das 

Wettbewerbsverfahren, übernahm die Vorprüfung und 

Kostenschätzung, moderierte den Prozess und wirkte in 

der Jury mit.

Wettbewerbs-
organisation
Graphis
Siedlung Zofingen I



Unsere Leistungen

• Wettbewerbsorganisation

• Grundlagenbeschaffung

• Koordination mit Ämtern

• Koordination der Spezialisten

• Volumetrisches Testprojekt

• Programmentwicklung

• Vorprüfung

• Kostenprüfung

• Organisation der Jurierung

• Redaktion Jurybericht

• Organisation der Ausstellung

Baudaten

Standort

Rotfarbstrasse / Mühlegasse in 

Zofingen

Bauherrschaft	  

Wohn- und Baugenossenschaft 

Graphis, Bern

Kenndaten 

30 Wohneinheiten 

3‘870 m2 Arealfläche 

ca. 12-13 Mio. Fr.

Termine 

Wettbewerb 2009                         

Ausführung ab 2011

arc Consulting 

Binzstrasse 39 

CH-8045 Zürich 

Telefon 044 454 25 25  

Fax 044 454 25 20 

arc@arc-architekten.ch  

www.arc-architekten.ch

Die drei Gebäudevolumen definieren an der Rotfarbstrasse einen gemein-
samen platzartigen Raum, wo sich auch die Gebäudezugänge befinden.

Alle Wohnungen profitieren von 
einer dreiseitigen Orientierung. Ein 
freistehender Kern mit Nebenräu-
men zoniert den grosszügigen, 
fliessenden Wohn- und Essraum 
und schirmt die Individualräume 
etwas ab. 
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Ansicht Süd 1:200

Dachaufbau:
Extensiv begrünt Substrat, 12 cm
Filterschicht Vlies
Elastomerbitumen-Dichtungsbahn 
   - 2. Lage wurzelfest, beschieffert ca. 5 mm 
   - 1. Lage ca. 3.5 mm
Wärmedämmung mineralisch, 2 x 18 cm
Dampfsperre ca. 3 mm
Betondecke im Gefälle 1.5%, 20-30 cm
Gipsglattstrich

Bodenaufbau OG:
Parkett, 1 cm
Unterlagsboden, 7 cm
inkl. Bodenheizung
Trennlage
Wärme- und Trittschalldämmung, 4 cm
Mineralfaserplatte 100 kg/m3
Betondecke, 28 cm
Gipsglattstrich

Bodenaufbau EG:
Parkett, 1 cm
Unterlagsboden, 7 cm
inkl. Bodenheizung
Trennlage
Wärme- und Trittschalldämmung, 10 cm
Mineralfaserplatte 100 kg/m3
Betondecke, 28 cm
Wärmedämmung, 20 cm

Bodenaufbau UG:
Zementüberzug, 5 cm
Betondecke, 30 cm
Magerbeton, 5 cm

Wandaufbau:
Mineralischer Verputz eingefärbt
Wärmedämmung EPS, 36 cm 
Backstein, 17.5 cm
Grundputz
Abrieb

Energiekonzept

Um den Minergie-P-Standard zu erfüllen sind folgende 
Massnahmen vorgesehen:

Kompakte Gebäudeform mit guter Gebäudehüllenziffer

Der Ausrichtung angepasster Fensteranteil zur Minimierung 
der Transmissionsverluste und Optimierung der Möglichkeiten 
zur passiven Sonnenenergienutzung

Wärmeerzeugung für Warmwasser und Heizung mit 
nachhaltigem Energieträger, Optimierung auch unter 
oekonomischen Gesichtspunkten (Fernwärme der Städtischen 
Werke Zofingen, Erdsonden Wärmepumpe, 
Sonnenkollektoren)

Tiefe U-Werte 
Opake Bauteile U = ca. 0.1 W/m2 K
Transparente Bauteile U < 1.0  W/m2 K
Gläser U = ca. 0.7  W/m2 K

Luftdichte Konstruktionen mit möglichst wenigen 
Wärmebrücken

Komfortlüftung mit Wärmerückgewinnung

HLKS-Erschliessung und Installationen mit möglichst kurzen 
Wegen und Leitungen, einfaches Erschliessungs- resp. 
Schachtkonzept

Aussenliegender Sonnenschutz

Einsatz von energieeffizienten elektrischen Geräten

Thermische Trennung der Loggien durch eigene Tragstruktur

 

Oekologiekonzept

Angestrebt wird der ECO-Standard mit folgenden 
Massnahmen:

Schaffung von optimalen Tageslichtverhältnissen durch 
geringe Raumtiefen und Belichtung jeder Wohnung über 2-3 
Fassaden

Geringe Lärmimmissionen für die Nutzer durch die Erfüllung 
adäquater Schallschutzanforderungen an die Aussen- und 
Trennbauteile sowie die Geräusche von haustechnischen 
Anlagen

Geringe Schadstoffbelastung der Raumluft durch 
Komfortlüftung und optimalen Einsatz der Baustoffe
 
Geringe ionisierende Strahlung durch geeignete Installationen 
und Geräte

Einsatz von Baustoffen welche gut verfügbar und möglichst 
nachhaltig sind

Einsatz von Baustoffen mit tiefer Umweltbelastung bei der 
Herstellung und Verarbeitung

Baustoffe und Konstruktionen welche einfach reparierfähig, 
auswechselbar, rückbaubar, wieder verwertbar, recyklierbar 
sind oder einfach entsorgt werden können

Beachtung der Lebensdauer der einzelnen Bauteile und 
Installationen sowie Mitberücksichtigung einer 
Systemtrennung der Elemente mit unterschiedlicher 
Nutzungsdauer  

Begrünte Dächer

Versickerung von Regenwasser    
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Aufenthalt

Begegnung

Spielen

Beim Siegerprojekt bilden drei Bauten mit unterschiedlicher Geschossigkeit 
ein ablesbares neues Ensemble. Die drei-, vier- und fünfgeschossigen Bau-
ten wirken gleichwertig und passen sich sehr gut in die von unterschied-
lichen Bebauungsstrukturen geprägte Umgebung ein. Das Fassadenbild 
betont die allseitige Ausrichtung der Bauten.

Dank präziser Vorbereitung und 
umfassender Vorprüfung verfügte 
die Jury über gute Entscheidungs-
grundlagen für die Auswahl des 
Siegerprojektes.


